Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 38. Mittwoch, den 30. April 15 % 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No, 697. 


Am Buß⸗ und Bettage, Mittwoch, den Zo. April, predigen in 


5 a nachbenannten Kigchen: an 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Conſiſtorialr. Blech. 
Nachmittags Hr. Archidiaconus Roͤll. 5 5 . 
St. Johann Vormitt. Hr. Paſtor Roͤsner. Mitt. Hr. Diaconus Dr. Boͤckel. Nachm. Hr. 
Archidigc. Dragheim 8 
St. Catharinen. Vorm Hr. Paſtor Blech. Mitt, Hr. Archidiac. Grahn; Anfang zız Uhr. 
; Nachm. Hr. Diac. Wemmer. % - 

St, Bartholomaͤi. Vorm Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Steffen. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr Superintendent Ehwalt. Anfang g Uhr. 5 

St. Barbara. Vorm. Hr Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil Geiſt Vorm. Hr Pred Linde. . 

St. Annen Vorm. Hr Pred Mrongowjus. 

‚Heil. Leichnam. Vorm Hr Pred Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr Pred Schalk. 

Sk. Eliſabsth,. Vorm Hr. Pred Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 

Spendhaus Vorm Hr. Cand. Sie ze x : 

Zuchthaus. Vorm. Hr Cand. Schwenk d. j. 

Meunoniten Vorm. Hr. Pred. Stobbe . 

Koͤnig! Capelle Vorm Hr Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel, 
Dominikaner Vorm Hr br Bernhard. . 

St Beigitta. Vorm Hr Pr. Pr. Jac. Müller. SER 
Carmeliter. Vorm. Hr. Pr. Lucas. Bei: 
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vom a5iten bis zum 25 April d 
Augekommen. Gutsbeſitzer Czolbe von Katzki, Gutspaͤchter Heße von Czarkin, und 
Kreisjuſtizrath Uhl ven Neuſtadt, logieren im Hotel d'Ollva;z Magazin-Aſſtſtent Wick von 
Schwetz, logiert in den drei Mohren; Notarius Sturm von Berlin, log. im Deutſchen 
Dauſes Oberſtlieutenant v. Brüͤnneck von Berlin, und die Kaufleute Lackwood von Bergen, 
Stiers von Königsberg, und Senken von Petersburg, log. un Engliſchen Haufe. 


6 Abgegangen. Die Kaufleute Sockoloff nach Marienburg, und Steimig nach Königs 
erg. 


Angekomnte nie und abgegangene Fremde 
J. 


Bek ann t m ach un gen. \ 
Die Marianna, Tochter des Ludwig v. Wiewieszynski und der Marianna 
v. Autowska, welche ſich in dem Jahre 1788 aus ihrem elterlichen 
Hauſe zu Konibken entfernt, und mit einem gewiſſen v. Jywicka nach Warſchau 
begeben, ſeit dem Jahre 1802 aber nicht die geringſte Nachricht von ihrem Le⸗ 
ben oder Aufenthalt gegeben hat, oder die im Falle ihres Ablebens von ihr et⸗ 
wa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern, werden, da die beiden 
Schweſtern der Verſchollenen, die unverehelichte Agatha v. Wiewieszynska und 
die Eva, verehelichte von Wroblewoka, das von ihr zuruͤckgelaſſene und waͤh⸗ 
rend ihrer Abweſenheit zugefallene Vermoͤgen in Anſpruch genommen und auf 
ihre Todeserklaͤrung angetragen haben, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, fich ins 
nerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
landesgerichtsrath von Schalſcha, auf dem 4. Maͤrz 1818 in dem Conferenz⸗ 
Zimmer des Oberlandes⸗Gerichts von Weſtpreuſſen angeſetzten Praͤjudicial⸗Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in 
Ermangelung hieſiger Bekanntſchaft, die Juſtiß⸗Commiſſarien Sennig, Conrad, 
Glaubitz und Linden vorgeſchls m werden, einzufinden, widrigenfalls fie für 
todt erklaͤrt, und ihr Vermögen, ! in naͤchſten legitimirten Sufeffat- Erben wird 
zugeſprochen werden. 3 2 7 
Marienwerder, den 1g. Januar 1817. 80 a 
Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
8 RIEDESCHTI AT A OB Ed { ö 
Dem Vagabonden Chriſtoph Bodenſchatz aus dem Graͤflich v. Dohnaſchen 
Vorwerke Werder bei Deutſch⸗Eilau gebuͤrtig, find bei feiner Arreti— 
rung im Jahre 1806 auſſer einigen ſeidenen Tuͤchern, auch 61 Rthlr. 39 gr. 
9 pf. baares Geld abgenommen worden, welches Geld er im November 1806 
in der Scheune des Kuͤrſchnermeiſters Schoͤnfeldt zu Deutſch⸗Eilau aus der 
Erde gekratzt haben will, nachdem er geſehen, daß jenes Geld daſelbſt von einem 
ihm unbekannten Manne niedergelegt worden waͤre. Alle diejenigen, die nun 
Eigenthums Anſpruͤche an dieſſ Geld haben, und ſolche erweislich machen 
koͤnnen, werden daher aufgefer Et, in termind den 11. Juny, vor dem De⸗ 
putirten, Herrn Oberlandes Getichts⸗Aſſeſſor Fuͤlleborn, auf dem hieſigen 
Oberlandes⸗Gerichte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und der weitern 
Verhandlung, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie praͤcludirt und 
daß das dem ꝛc. Bodenſchatz abgenommene Geld — nach Abzug der Koſten — 


I 


nach der Vorſchrift der Geſetze der Armen⸗Caſſe den Stadt Deutſch⸗Eilau oder 

dem Fisco zugeſchlagen werden wird. 1% nsles i 18 
Marienwerder, den 18. Februar 197. %% ES 

Criminal: Senat des Voͤnigl. Preuß. Oberlandes » Berichts von Weſtpreuſſen. 


N Es hat die Erfahrung gelehrt, daß hieſelbſt noch mehrere Perſenen eln Ges 
werbe mit Geldverleihen auf Pfaͤnder treiben, ohne dazu dle geſetzliche 
Berechtigung erlangt zu haben. Wenn nun dieſes den beſtehenden Vorſchriften 
und insbeſondere dem Pfand⸗ und Leihreglement, d. d. Berlin den 13. März 
1787 geradezu enfgegenläuft und dem Allgemeinen ſchaͤdlich iſt: fo werden alle 
diejenigen, welche bis jetzt Geld auf Pfaͤnder gelleben baben, ohne dazu berech⸗ 
tigt zu ſeyn, biemit aufgefordert, ſich bis zum 1. Juny d. J. auf dem Polizeis 
Amte zu melden, worauf fie dann, inſofern fie dazu qualificirt befunden worden, 
in dle Rolle der Pfandleiher eingetragen werden ſollen. Wek bis dabin ſich 
nicht gemeldet bat, demungeachtet aber das Gewerbe ohne Erlaubniß forttreibt, 
wird es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn die geſetzlichen Vorſchriften gegen 
ihn ſtrenge in Anwendung gebracht werden, : 
Danzig, den 15. April 1817. & ; 
ER Boͤniglich Preuß. Polizei- Praͤſident. 


Da die monatliche Einſammlung fuͤr die Armen mittelſt der Buͤchſe zu ei⸗ 
nem und demſelben Zweck angeordnet war, als die jetzt dem Wohl⸗ 
thaͤtigkeits-Verein zugeficherten Beitraͤge; die Austheilung derſelben, welche 
bisher monatlich zweimal im Armen⸗Inſtitute are hatte, aber füglich mit den 
vom Wohlthaͤtigkeits⸗Verein eingerichteten aug le unterſtätungen der Huͤlfs⸗ 
beduͤrftigen verbunden werden kann ſo iſt au eit diesfaͤlligen Vorſchlag des 
Vereins, mit Zuſtimmung der Armen⸗Depuükat bl ünd der Vorſteher des Ar⸗ 
men⸗Inſtituts auf die erfolgte Genehmigung der Repraͤſentanten⸗Verſammlung 
die Einrichtung getroffen, daß fuͤr jetzt die monatliche Einſammlung durch die 
Buͤchſe eingeſtellt wird. Indem wir dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, er⸗ 
ſuchen wir die wohlthaͤtig geſinnten Einwohner, je mehr durch die Communal⸗ 
Verwaltung, den Verein und die Vorſteher der Anſtalten dahin gearbeitet wird, 
die Armen zweckmaͤſſig zu unterſtuͤtzen, und die Beitragenden für die Straſſen⸗ 
bettelei zu ſichern, auch von ihrer Seite dieſen Bemühungen durch wohlthaͤtige 
Beitrage einen guͤuſtigen Erfolg zu verſchaffen. 80 
Danzig, den 25. April 1817. f ER 

! Ober buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und N a 


Gemaͤß dem an hleſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 

haſtations Patents, ſog das zum Nachlaß der verwittweten Hoͤker 

Schmidt gehoͤrige Grundſtuͤck auf dem Kfieipcb 8 r' dem Langgarter Thor No. 

151. der Servis Anlage, und No. 10, des 5 öthekenbuchs, welches in einem 

Von derhauſe, Hintergebäude, Stall, Hofruunſt und einem kleinen Garten beſte⸗ 

het, zur beſſern Auseinanderſetzung der Erbin; affentlich vor dem Artushofe 
8 N . 1 He us, 


97 
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durch den Auctlonator dſack ſubhaſtirt werden; wozu Eln peremtorſſcher Hicks 
tations⸗Termin 5 25 Boten, e er, 


> weh 


; auf den 20. Mai 1817 eee, 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 
ſchlag mit vorbehaltener Genehmigung zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck auf 1069 Rtblr. 25 gr. 125 pf. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und darauf ein Pfennig⸗Zins Capital von fl. 1900 
D. C. und zur aten Hypothek ein Capital von 642 Kehle. 827 gr. Preuß. Cou⸗ 
rant haftet, von welchem nur das Letzte gekuͤndigt iſt. a 

Die Taxe kann kaͤglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Ausrufer Coſack 
eingeſehen werden. a a 

Danzig, den 21. Februar 117. 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Gewaͤß der an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
baſtations⸗Patente, ſoll das dem Kornmeſſer Michael Arendt und ſei⸗ 
nen minorennen Stiefkindern, zugehoͤrige ſchuldenfreie Grundſtuͤck auf der Nie⸗ 
derſtadt am Knuͤppeldamm No. 595. der Servis⸗Anlage und No. 30. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, welches in einem 2 Etagen hohen Wohnhauſe von Fachwerk nebſt 
Hofraum und einem Gaͤrtchen beſtehet, und auf 96 Rthlr. 33 gr. 105 pf. Pr. 
Cour. gerichtlich abgeſchatzt worden, öffentlich vor dem Artusbofe durch den 
ee, Coſack ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtoriſcher Elcitatlons⸗Ter⸗ 

min au = ee 


den 27. Mal d. J. 


angeſetzt worden. Beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach hies 
mit aufgefordert, in dieſem Zermine ihr Gebott zu verlautbaren, und den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 5 

Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Co⸗ 
ſack eingeſehen werden. 8 b g 
Danzig, den 28. Februar 1817. 

33 f Koͤniglich Preuß. CLand⸗ und Stadtgericht. i 
Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
( Subbaſtatlons, Patente vom heutigen Dato ſoll das der Wittwe und 
den Erben des verſtorbenen Boͤttchermeiſters Johann Gottfried Lucht gehörige 
Grundſtuͤck auf dem Schuͤſſeldamm unter der Servis No. 1108. belegene und 
im altſtaͤdtſchen Erbbuche Thl. 2. kol. 168., im Hypothekenbuche aber No. 12. 
verſchrieben; welches in einem Vorderhauſe, einem Seitengebaͤude und Hofraum 
beſtehet, oͤffentlich vor dem Artusbofe durch den Auctionator Coſack auf den An⸗ 
trag des Realglaͤubigers ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtoriſcher Licitatlons⸗ 
Termin g f e sen, 1 e 
: Kung auf de * 17. Juni d. J. * 8 EN 
angeſetzt worden. Beſſtz⸗ Und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach bie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 


ſchlag zu gewaͤrtlgen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß biefed Grundſtuͤck 
gerichtlich auf 480 Rthlr. Preuß. Courant abgeſchaͤtzt worden und das auf dem⸗ 
ſelben eingetragene Pfennigzins⸗Capital von 2150 fl. D. C. gekuͤndigt if. Die 
Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auckionator Coſack einge⸗ 
ſehen werden. GR A 5 

Danzig, den 14. Maͤrz 1817. = 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts in der Coͤl⸗ 
. niſchen Dorfſchaft Reichfelde No. 3. belegene, dem Johann Gottlieb 
Preuß zugehoͤrige Grundſtuͤck, wozu auſſer den Wohn: und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden 5 Hufen 3 Morgen Land gehoͤren, und auf 7880 Rehlr. geſchaͤtzt iſt, 
ſoll auf den Antrag der eingetragenen Glaͤubiger oͤffentlich verkauft werden, und 
ſtehen hiezu die Termine auf . ; 

den 25. 3% 
1817 


„ 25. April 
b 27. Juny 

an der hieſigen Gerichtsſtelle an. : 12 

Kaufluſtige werden erſucht, ſich zahlreich einzufinden, und hat der Meiſtble⸗ 
tende, fobald er feine Quallfication zum Beſitz nachgewieſen und gehoͤrig Cau⸗ 
tion beſtellt hat, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, dagegen ſollen auf nachher eins 
gegangene Gebotte keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 
Uueebrigens kann die Taxe des Grundſtuͤcks in der hieſigen Regiſtratur jeder⸗ 
zeit durchgeſehen werden. n 115 

Marienburg, den 18. November 1816. f 
Königlich Weftpreuffifches Landgericht. 70 8 

621 Da ſich in dem zum oͤffentlichen Verkauf des zum Kaufmann Zannemann⸗ 

f ſchen Concurs gehoͤrigen, in Rahmel belegenen Grundſtuͤcks und Muͤh⸗ 
lengrund am 20. März c. angeſtandenen peremtoriſchen Termine kein Kaufluftiz 
ger gemeldet hat, ſo iſt ad instantiam des Concursdirigirenden Gerichts ein 
4ter Bietungs-Termin auf den 3 Juni 6, Nachmittags um 3 Uhr, im Amte 
Brück angeſetzt, in welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ſich einfin⸗ 
den, Bott und Unterbott verlautbaren und der Meiſtbietende des Zuſchlags ge⸗ 
1 kann, indem auf ſpaͤtere Gebotte keine Ruͤckſicht genommen werden 
en s e e i a E RR Fi 6 N 
Zugleich werden alle unbekannte Real- Praͤtendenten zur Anmeldung ihrer 
Anſpruͤche im gedachten Termin aufgefordert, widrigenfalls dieſelben mit ihren 
Forderungen praͤcludirt und ihnen gegen das Grundſtuͤck und den neuen Ac⸗ 
quirenten ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 110 

Zugleich wird hiemit noch bekannt gemacht: daß im obgedachten Termin, 
Vormittags um 9 Uhr, in dem gedachten Grundſtuͤck zu Rahmel verſchiedene 
Meubles und Hausgeraͤth, auch Rindvieh und Schweine oͤffentlich an Meiſt⸗ 
bietende gegen gleich baare Bezahlung verauktionirt werden ſollen. 

Neuſtadt, den 26. April 1817, f 39 e ee 

Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Brück, 


3 


| Auf hohen Regſerungs⸗ Befehl vom 30. Januar c. a., ſoll der Seehunds⸗ 
R fang in den Pugiger Briregrenzen,imemlich an dem Strande der kleinen 
See bei Gnesdau, Schwarzau) Groſſendorf und an dem Strande der groſſen 
See bei Groſſendorf, Cettnau, Tupadel, Chlapau, Karwen, Karwenbruch vom 
1. Juny des Jahres 1818 auf anderweite 6 Jahre bis Ende December 1824 
verpachtet werden. 6 DER 
Die Licitatlons-Termine find demnach auf den 
5 19. März, 
i 16. April 8 1817, 
2 und 14. Mai 5 ei 
Vormittags um 9 Uhr, wovon der letzte piremtoriſch IR, hier im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer zu Czechoczin feſtgeſetzt. Pachtltebhaber Finnen ſich daher an vorbemel⸗ 
detem Tage hieſelbſt einfinden, ihren Bott verlautbaren und gewaͤrtigen, daß, 
dem Meiſtbierenden unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Königl, hohen Re⸗ 
gierung der Zuſchlag geſchiehet. f i . ’ 
Die Bedingungen hiebei find jederzeit hier im Amte zu erfahren. 
Czechoczin, den 12. Februar 181). : ’ 
878 Boͤniglich Weſtpreuß. Domainen⸗Amt Putzig. . 
5 Es ſoll auf hoͤhern Befehl das im hieſigen Amte belegene, aus 10 Hufen 
| Culmiſch oder 22 Hufen, 19 Morgen, 17 Ruthen Magdeburgiſch beſte⸗ 
hende, 2 Melle von Schoͤneck, 13 Meile von Stargard und 6 Meilen von Dans 
zig belegene, mit completter Winter⸗ und Sommerſaat beſtelte emphytevtiſche 
Gut Czarnoczin-Oſen, zur Sicherung der Koͤnkgl. Gefaͤlle, auf 3 nacheinender 
folgende Jahre, nemlich von Trinitatis 1817 bis dahin 1820 an den Meiftbies 
tenden öffentlich in Zeitpacht ausgethan werben. & FEN 
Der Bietungs⸗Termin hiezu iſt auf den 2. Juny in Czornoczin⸗ Ofen ange⸗ 
ſetzt, und werden Pachtluſtige hie burch erſucht, in dieſem des Morgens um 9 
Uhr zu erſcheinen, die Pachtbedingungen durchzuſehen und demnach ihr Gebott 
zu verlautbaren, und hat alsdann der Meiſtbietende nach vorheriger Genehmi⸗ 
gung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 8 
Die Pachtbedingungen konnen übrigens bis zum obigen Termin jeden Tag 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen werden. 
W a Rönigliches Domainen Amt Schoͤneck. ö 
Auf den Antrag der reſp. Erben und Teſtaments⸗Executoren, fol der zum 
Nachlaß der verſtorbenen Frau Anna Renata, verw. Morgenroth ge⸗ 
hoͤrige, und im Werderſchen Dorfe Reichenberg kol. 284. 285 und 287. H, ge⸗ 
legene Hof mit 1 Hufe 15 Morgen, nebſt den dabei befindlichen Gebaͤuden, 
durch öffentlichen Ausruf zum Verkaufe geſtellt werden, und dazu ſind zu Bis⸗ 
tungs⸗Termine angeſetzt : 5 53 a s 
aa der 13. März, f 
Ehe 8175 


welcher letzte an Ort und Stelle Pöremkoriſch iſt. 
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2 7375 2,5 OR et 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wenden demnach eingeladen, in die⸗ 
ſen Terminen, und beſonders im Zuſchlags⸗Termin an Ort und Stelle ihre 
Gebotte zu verlautbaren; wobei bekannt gemacht wird, daß dieſes Grundſtuͤck 
2632 Rthlr. 60 gr. Pr. Cour. taxirt iſt, und die Kaufſumme baar abgezahlt 
werden ſoll. f f 5 
Da im Termin den 10. April c. für die Wind⸗ und Kornmuͤhle im Dorfe 
Grunau bei Elbing nur 10600 fl. geboten, fo wird ein anderweitiger 
jedoch peremtoriſcher Termin, auf den 7. Mai c. an Ort und Stelle feſtgeſetzt, 
wo alsdenn auch, auſſer denen 2 Morgen Land, die zur Muͤhle gehoͤren, Acker⸗ 
geräth, Pferde, Vieh, Mobilien, Hausgeraͤth, Fayance, Glaͤſer, Waͤſche und 
Kleider verkauft werden. 185 5 SI, 
Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige lade ich Unterzeichneter zu dieſem Termine des 
Vormittags zahlreichſt ein, und verſichere daß der Zuſchlag, wenn keine wich⸗ 
tige Hinderniſſe in den Weg kommen, ſogleich geſchehen ſoll. 
Elbing, den 12. April 1817. Ohrtmann, i 
a Er f — Auctionator der freiwilligen Auctionen. 
Die diesjaͤhrige Reparatur der Lutheriſchen Kirche, Pfarrwohnung und 
THofgebaͤude zu Ladekopp fol durch eine Minus- kicitation ausgegeben 
werden. Die zum Grunde liegenden Anſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen zu je⸗ 
der Zelt hier eingeſehen werden, und zur Minus -Licitation find folgende Bie⸗ 
tungs⸗Termine allhler angeſetzt, als 4: 8 
5 13 den 28. April, Hi ®t 
; 2 5. Mai. 4 161 
2 und 12. Mai 4% % % % Bio 
welches hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, 3 
1 f Intendantur Tiegenhoff, den 9. April 1817, 7 
Auf Befehl einer hoͤbern Behoͤrde, fol das im Bezirk des Amts Schoͤneck 
belegene, dem Major von Powifch zugehoͤrige adliche Gut Neukitz Lite. 
E,, welches unter Sequeſtration der ꝛc. Landſchafts⸗Directſon zu Danzig ſteht, 
mit complet beſtellter Winterſaat, 18 Scheffel Gerſten, 19 Scheffel Erbſen und 
200 Scheffel Hafer Sommer⸗Saat und demjenigen lebendigen und kodten In⸗ 
ventario, welches dem jetzigen Pächter bei Uebergabe des Guts mit übergeben . 
worden, von Johauni 1817 ab auf Sechs nach einander. folgende Jahre an den 
Meiſtbietenden gegen nachzuwelſende Sicherheit verpachtet werden. s 
Der Termin biezu iſt auf den 28. Mai 18170 im Hofe zu Neukletz beſtimmt. 
Pachtluſtige werden hiedurch erſucht, ſich zablreih in loco einzufinden, wo 
fie die Bedingungen erfahren, den jetzigen Zuſtand des Guts kennen lernen, und 
fi h, verſichert ſeyn kann, daß der Zuſchlag auf feinen Namen ers 
olgen wird, ’ ’ 
Bukowitz, den 18. April 1817. . 5 f i ER 
en Dr wegen ens Eottimillion. * 
Die Benutzung des Kameelſpeicher- und des dazu gehörigen Hofplatze! 
D anderweit vermiethet werden. IaDES anna arten Hof n 


Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf den 8. Mai c., im Burean des 

Steuerraͤthl. Officii im Landpackhofs⸗Gebaͤude bezielt, in welchem von. 10 bis 
12 Uhr Mittags Gebotte angenommen werden. D 
Der Meiſtbietende hat die Abſchlieſſung des Mieths⸗ Vertrags und die ſo⸗ 
fortige Uebergabe der quast. Plaͤtze, auf erfolgte Genehmigung des Gebotts, zu 
Danzig, den 22. April 1817. f a 15 n 
Ni ' Königlich Preuß. Steuerraͤthliches Officiumnmn. 
82 Nach der Beſtimmung des Koͤnlgl. Hochloͤbl. Fuͤnften Departements im ho⸗ 
15 ben Krieges - Miniſterio, fol Ein vierſpaͤnniger, ſich noch im dauerhaf⸗ 
ten Zußonde befigdender Montirungs Equipagewagen oͤffentlich plus Lieitans, 
gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant, verkauft werden. 

Von dem Unterzeichneten iſt hiezu ein Termin auf ’ 

den 1. Mai c., ; 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, und koͤnnen Kaufluſtige ſich am genannten 
Tage auf Langgarten, im Hofe des hieſigen Lotterte-Gebaͤudes einfinden. 
Danzig, den 21. April 1177 9 sr BET, 89 rn 


ar co Liewald, Se 
0 Königl Krieges⸗Commiſſarſus. 
Aufforderung. 155 


Diejenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis fuͤr die Herren Officiere ges 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hiedurch aufgefordert, ihre 
diesfäligen Forderungen für den laufenden Monat bis zum 5. Mai d. J. 
auf dem Einquartierungs- Bureau, Langgaſſe No. 507., mit der Bemerkung 
einzureichen; ſeit welchem Tage fie bequartiert geweſen find, und wie viel Zim⸗ 
mer ſie haben einraͤumen und heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Auf⸗ 
forderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben, wenn ſie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 5 
Danzig, den 26. April 1817. . 
Die Servis⸗ und Einquartirungs⸗ Deputation. 


„ unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
Ein Hof mit 31 Morgen Land in Wordel, mehrentheils Wieſen iſt zu ver⸗ 
% epachten und gleich zu beziehen. Näheres Frauengaſſe No. 835, 


he Sachen zu verauctionire n. \ 
2 105 Donnerſtag den 1. Mai 1817 Vormittag um 11 Uhr, fol auf Verfügung 
Es. Koͤnigl Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, zur Manske⸗ 
und Schoͤnbeckſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige, im Stadt⸗Wall⸗Graben am Lang⸗ 
garter-Thor, in der Nähe der Planken⸗Schreiber⸗Wohnung am Ufer der andern 
Seite dem Hauſe gegen uͤber gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in grob Preuß. Courant ausgerufen werden: 5 a 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


fi 


> 
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Beilage zu No. 35. des Hanziger Intelligenz⸗ Blatts. 


Tee 


Zwei im Jahr 1806 erbaute jetzt aber im deſolaten Zuſtande befindliche 
Schiffs⸗Prahme von ohngefaͤhr 52 Fuß Laͤnge und 18 Fuß Breite. 
Donnerſtag den 1. Mai 1817 Mittags um 1 Uhr wird der Maͤkler Carl 
Ludw. Boldt in der Bude oder vor dem Arthushofe durch oͤffentlichen 
ee an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
verkaufen: N 0 f ä 
1) den Bording, der Stoͤr genannt, groß 85 Laſt. i 28 
2) das Ballaſtboot, die Krone genannt, groß 55 Laſt, mit vollſtaͤndigem 
Inventario verſehen, welches aus den umzutheilenden Zetteln naͤher zu erſehen iſt. 
Dieſe Fahrzeuge liegen am Bleihofe dem alten Schloß gegen über, und koͤn⸗ 
nen von Liebhabern alle Tage in den Vormittagsſtunden von 21 bis 12 Uhr be⸗ 
ſehen werden. SSR Tr RL 2 f f 
Freitag den 2, Mai 1817 ſoll in dem Hauſe alf Mattenbuden sub No. 
2 ® 289 gelegen, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Münze ausgerufen werden: 3 
Drei porzelaine Teller und 12 Paar Caffee⸗Taſſen und diverſes Engl Fa⸗ 
Hanz, 1 Elavecin Royal mit Flöten im eſchenen Kaſten, 2 kleine Spiegel, 1 Eck⸗ 
Glas⸗Spind, 3 div. dito, und mehrere Kleider und Linnen⸗Spinder, 3 Com 
moden, 1 eichen großer Klapp⸗Diſch, und mehrere angeſtrichne Klapp⸗ Schenk⸗ 
und Thee⸗Diſche, diverſe Stühle, couleurt tuchne Manns⸗Kleider und Pelz⸗Maͤn⸗ 
tel, zinnerne Schuͤſſeln und Teller, Bier⸗Kannen, Toͤpfe, meſſingne Caffee, und 
Milchkannen, Zucker⸗ und Thee⸗Doſen, 1 Thee⸗Kaune, 1 kupferner Waſch⸗Keſſel, 
1 dito Thee⸗Maſchiene, 2 gebeizt modern Peltgeſteh, große eichne Rinnenz 
Mangel, 2 Bettrahnie, 1 zur Hoͤkerei eingerichteter Laden nebſt Dombank, mit 
Schubladen, Grüß, Mehl⸗ und Salz⸗Kaſten, wie auch Waagſchaale, Gewichte 
und Maaſſe, 2 eichene Hobelbaͤnke nebſt diverſes Diſchler⸗ und Zimmer⸗Geraͤch, 
1 Rohrſtock, 8 div. Kupferſtiche unter Glas und 1 Parthie alte Buͤcher; fer⸗ 
ner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen⸗ und Glaͤſerwerk, wie auch ſonſten 
noch mancherlei dienliche Sachen mehr. . Sa 
onkag den 5. Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
% „ Barsburg und volckmann auf dem Holzfelde bei der Steinſchleuſe, 
von der Thorner Bruͤcke kommend rechter Hand das die gelegen, durch Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: N 
100 Faden Zfuffiges trocknes fichtenes Rundholz. 90 
10 efuſſiges dito dito dito. . 
200 Stuͤck Kreuzhoͤlzer 8 & 2 Zoll, 30 bis 40 Fuß lang. 
50 — Mauerlatten 4 Zoll, 30 Fuß. ‘ ice 
sn Schrerlatten Zoran rn) x SE EN NE 
Schauerdiehlen, Be und Brackdiehlen von verſchiedener Länge, 
55 Ferner: 5 ) 


= m — 


Fichtene Bohlen 3 Joll 36 Fuß und az Zoll, 36 Fuß Engl. 
g ’ wie au 8 i 
„Einige fihtene Baubackki. 9” 5 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
n der Hintergasse No. 121, sind zu billigen Preisen käuflich zu haben, 
keine Newcastler Steinkohlen, Cichorien, weilse Poudensac- und Lou- 
piac- Weine und frische gekehlte Schottische Heringe, letzte beide Artikel wer⸗ 
den auch unversteuert verkauft. 
Verſchiedene Schiffsanker, Boͤte, Segel, Bloͤcke und mancherlei dienliche 
Schiffs⸗Utenſtlien, find zu billigen Preiſen zu haben in der Hundegaſſe 
No. 277. oder bei dem Schiffsmaͤkler J. G. Kinder an der Radaune No. 1699. 
Wette Eidamer Kaͤſe von circa 4 Pfund, aͤchtes holl. Zwiebel, Blumenkohl⸗, 
N Kumſt⸗ und May⸗Ruͤben Saat wird verkauft Schnuͤffelmarkt No. 638. 
Vorzuͤglich ſchoͤner Schweitzer⸗ wie auch Kraͤuterkaͤſe iſt zu billigen Preiſen 
I zu bekommen in der Brodbänfengaffe im Engl. Haufe, 
Ein mahagoni Pianoforte von gutem Ton iſt wegen Mangel an Platz zu 
verkaufen oder zu vermiethen Langgaſſe No. 508. : i 
Ein moderner breitgleiſtiger Familienwagen ſteht zu einem billigen Preiſe 
- zu verkaufen. Zu erfragen Wollwebergaſſe No. 1988, beim Malermei⸗ 
ſter Schumacher. Be I 
. 115 Jopengaſſe No. 781, ſteht ein neuer moderner Kram zu ver⸗ 
kaufen. CC 2 iz 
Auf dem Langenmarkte, neben dem grünen Thor, in der Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
„ waarenhandlung, iſt nah ein kleines Quantum Eau de Cologne für 
billlge Preiſe in Kiſtchen von 8 Flaſchen zu haben. = 
Veredelte junge Aepfel⸗ und Birnenſtaͤmme ſind zu billigen Preiſen zu be⸗ 
kommen. Der Fleiſchermeiſter Herr Papke in Altſchottland giebt naͤ⸗ 
here Nachricht daruͤber. 5 5 
Anzelge von Waaren- Verkauf. 
) Um meine Holl. Heringe zu räumen, habe ich den Preis des Y auf 
») 4 fl. Pr Ct. herabgesetzt. x 
2) Englisch Zinn in Blöcken und Stangen steht bei mir billigst zum 
Verkauf 3 a 10 
3) Zur Bewirkung eines schnellen Absatzes einer kleinen Parthie ächt 
Barclay Porter, soll vom a6sten d. M. ab die. Bouteille No: 2 zu 34 gr. Dz, 
€. mit, und zu 28 gr. Dz Ct. ohne Bouteille verkauft werden; bei ansehnli- 
chen Bestellungen würde ich anch;noch eine Kleinigkeit ablassen. Auch offe- 
rire ich einzelne Fässer Porter ng illigen Preisen. i 
Danzig, den 24.. April BL SU NE 


EUR In 


.. ©. B. Richter, 
Hundegasse No. 285. 


=. 60 8 
| ee a I 
1 0 ray x 5 
Am St, Johannisthor, Drehergaſſen-Ecke No. 4358. iſt eine Wohnung 


eli rechter Zeit zu beziehen. 2 ;- 
wei in der Breitegaſſe gelegene geräumige und trockne Weinkeller find zu 
vermiethen und gleich zu benutzen. Die naͤhere Verabredung erfaͤhrt 
man in demſelben Haufe No. 1027. | war 
Das Haus Gerbergaſſe No. 359. ſteht zu vermiethen. Naͤhere 
s Nachricht in dem Hauſe neben an No. 360. 
Am Slockenthor No. 1975, iſt ein Saal und gegenüber eine Stube zu 
Avermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt, 


In der Jopengaſſe No. 745. iſt ein Weinkeller zu vermiethen. 


eilige Geiſtgaſſe No. 1016, iſt ein Stall zu 3 Pferde nebſt Wagenremiſe 
zu vermiethen, und zu rechter Zichzeit zu benutzen. Das Nähere ıfter 
Damm No, 121. i { 
Langgarten No. 114. iſt eine Stube nach vorne an einzelne Perſonen mit 
: Mobillen ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. Nähere Nachricht da⸗ 
ſelbſt. Br: - 


Zur Vermiethung der Haͤuſer: St. Trinitatis Kirchengaſſe No, 69. und 
Holzgaſſe No. 26. iſt auf den 1. Mai, 10 Uhr Vormittags, in des 
Kuͤſters Groth Amtswohnung, Holzgaſſe No. 23. Termin angeſetzt. Jenes, 
aus 3 Etagen beſtehend, enthält 6. Stuben, 6. Kammern, Holzſtall, Huͤhnerſtall, 
Kuͤche, Appartement, Hofraum, Keller und Boden; dieſes, gleichfalls aus 3 
Etagen beſtehend, 5 Stuben, 4 Kammern, Noche, Hofraum, Appartement, 
Huͤhnerſtall und Keller. 2 4 din = ER 
Danzig, den 21 April 1817. 9 85 
Das Rirchen:Collegium zu St Triniatis und St. Annen. 
Ein Haus in einer Hauptſtraſſe iſt ganz auch theilweiſe mit Gebrauch der 
Küche zu vermiethen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 241. 
Gebockentbor No. 1955. if ein Saal mit einer Neben- und zwei Hinterſtu⸗ 
az ben zu vermiethen und gleich zu beziehen. 43 1 
Sn der Hundegaſſe No. 303. find 2 Stuben, Boden, Spelſekammer, Kuͤche 
nebſt Appartement und Holzgelaß zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Auf dem Schnuͤffelmarkte No. 717. find 3 freundliche Stuben eine Etage 
hoch, für Herren Dfficiere zu vermiethen. Naͤbere Nachricht im ſelbl⸗ 
gen Haufe, 5 a 
Inu der St. Johonnisgaſſe No. 1322. iſt eine Stube mit Kammer und Bo⸗ 
J den an ruhige Bewohner zu vermiethen. i 5 
In der Breitegaſſe No. 1148 zwiſchemtedeln Lachs und der Zwirngaſſe iſt 
J 2 Treppen hoch eine ſchoͤne Vorderſtube mit! guten Meublen und Auf⸗ 
wartung nebſt einer geraͤumigen Hinter⸗ und Bedientenſtube fuͤr einen oder zwei 
a 8 g 


Herren Offiziers oder Offizianten billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Näheres in demſelben Haufe beim Wirth. 5 ERDE 
"Con der Frauengaſſe No. 897 iſt ein geraͤumiger trockner Weinkeller zu ver⸗ 
J miethen. Das Naͤhere in demſelben Haufe 
X Buttermarkt No. 432. ſind 3 Stuben mit Moͤblen und eine Bedientenſtube 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Wohnung fo zur Miethe gefucht wir d. 
Es wird in der Naͤhe der Stadt oder innerbalb den aͤuſſeen Thoͤren eine 
kleine Sommerwohnung geſucht. Wer ſolche auf mehrere Monate zu 

dermlethen hat, beltebe ſich auf Langgarten No. 112, beim Reglerudgs⸗Calcu⸗ 
lator Behr zu melden. i BR 
%% ER TEE > 

Jie Renovations-Loose zur vierten Klasse Zöster Königl. Preuls. 
= D Klassen -Lotterie ? 5 

und a 

Loose zur 45sten Königl. kleinen Geld-Lotterie a 1 Rthlr, 1 ggr. 
sind bereits in Königl. Intelligenz- Comptoir zu bekommen. IR 


Tores Zune 


i Unſern Bekannten und Freunden zeigen wir hiedurch unter Verbittung der 
Beileidsbezeugungend er ebenſt an, daß den e4ften in der Nacht 2 auf 
32 Uhr, unfere geliebte Tochter Antoinette Juliana Wendt, im ıaten Tage 
ihres Alters an gaͤnzlicher Enkkrafrung zu einem beſſern Leben entſchlief, : 
Danzig, den 24. April 1870 5 
8 Renata Friederica Wendt, geb. Woycke. 
Dan Eph. Wendt. 5 ö 


Perſon, fo in Dienſt verlangt wird. 
Wenn ein Burſche von ordentlichen Eltern Lust hat, die Maolerek zu erler⸗ 
. nen, fe kann ſich derſelbe beim Maler Vollmershauſen am Glocken⸗ 
thor No. 1972, melden. ? 33 
38585 Wohn ungs veränderungen. 
Daß ich ſeit dem 22. April a. c. bei der verwittweten Madame Gnuſchke 
in der Wollwebergaſſe, No. 1gge. einwohne, zeige ich bieinit an. 
. a N 52 0 f 5 Sommerfeldt, 
; ET Juſtizkommiſſarius und Notarius. 
5 Daß ich meine bisherige Wohnung auf der Niederſtadt verlaſſen habe und 
jetzt in der Schmiedegaſſe No. 287 wohne, zeige ich hiemit ergebenſt 


an. Wittwe Brampitz, geb. Zoffert. 


nn 
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„ d didit 

f 1 nnd us c 

R e 1 f 2 S Far 7 ch. a 

Femand der feinen eigenen bequemen Wagen hat, ſucht einen Neiſegeſell⸗ 
ſchafter auf gemeinfchaftliche Koſten, um in ungefähr 14 Tagen nach 
Berlin zu reiſen. Das Naͤhere im Hotel de Berlin bei Madame Serre. f 


2 


fen t ! , ß 


Mit dem innigſten Gefuͤhle der Dankbarkeit bei ihrer traurigen Lage, ſaget 
? für. die ihr am gaſten d. M. uͤberſandten 100 fl., ihren unbekannten 
Wohlthaͤtern den verbindlichſten Dank. SER 2 7922 9 


n dt e 2 2 


er Jouwelier Moritz Leo aus Berlin logirt beim Herrn Ne⸗ 
‘ gocianten Maurer auf dem langen Markt an Kuͤrſchnergaſſen ' 
Ecke No. 496. i 5 N 
Diejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. : b : 
Unterzeichneter hat die Ehre, Einem hochgeehrten Publikum die Eroͤffnung 
ſeines Hauſes am Hausthor No. 1873. hiedurch ergebenſt anzuzeigen 
Er empfiehlt ſich bei dieſer Gelegenheit mit Weiß, und Roggenbrod, Berliner 
kaltem Teig, Torten-Bisquit, füffen Sandfuchen u. a. m; fo wie er auch 
Beſtellungen aller Art und Mehl zum Bröd⸗ oder Stritzelbacken annimmt, und 
die reellſte Aufwartung verfpricht« FF ; \ 
C. Meyer, Vaͤcker. 


d Der herannahende Fruͤhling weckt ja jedes Gemuͤth, wie vielmehr nicht das 
jugendliche, und der eingekerkerte Menſch eilt froher zum Thor hinaus 
freiere Luft zu athmen und uneingepelzt freier die Glieder zu bewegen. Ich ru⸗ 
fe deshalb die lebensluſtige Jugend aufs neue zum Turnplatz, zum Schwingen, 
Springen, Ringen Huͤpfen und Laufen, denn auch Erholung bedarf der Menſch 
von geiſtiger Uebung wenn dieſe höher ſich ſchwingen ſoll, und der kraͤftige 
Turner, er befindet ſich wahrlich recht wohl am Schreibtisch. ä % 


- . Go 2 ; 
Turn⸗ und Schönfchreibe-Rehrer, wohnt am altſtaͤdtſchen Graben No, 429. 
Das vor geraumer Zeit angekuͤndigte Taſchenbuch: 5 N 
; „Danzigs Muͤnzverhaͤltniſſe“ betitelt, deſſen Herausgabe durch man- 
cherlei Umſtaͤnde und Schwierigkeiten verzögert worden, hat nunmehr die Preſſe 
verlaſſen und kann Montag uͤber acht Tage den 5. Mai c von den reſp Herz 
ren Praͤnumeranten im Koͤnigl Intelligenz- Comptoir abgeholt werden woſelbſt 
man auch bis Freitag den 2. Mai noch Praͤnumerationes zu dem fruͤher ange⸗ 
gebenen Preiſe von Einem Gulden Preuſſiſch Courant guͤtigſt annehmen wird. 


v 


7 


Der ſpaͤtere Verkaufspreis aber geit wegen unvorhergeſehenen Muͤhe und Ko— 
ſten⸗Aufwand bis auf Einen Gulden 72 gr. Pr. Cour, erhoͤht werden muͤſſen. 
In Erwiederung auf mehrere bei mir eingegangene 
Anfragen wegen Meubles von inlaͤndiſchen Hoͤl⸗ 
zern, zeige ich hiemit ergebenſt an: daß ich nur auf 
116 gearbeitete mahagony Meubles eingerichtet bin und 
daher nur auf dieſe Beſtellungen annehmen kann. Da 
ich jetzt ein vollſtaͤndigeres Lager als in frühen Jah⸗ 
ren davon halte, ſo befinde ich mich im Stande die 
Auftrage auf alle gangbaren Artikel auf der Stelle 
zu befriedigen. Die Preiſe ſtehen ohne weitern Abzug 
feſt, wobei ich nur noch verſichere, daß ich mich fort⸗ 
wahrend bemühen werde, die Meubles von ganz vor⸗ 
zuͤglicher Güte zu liefern. . = 
E fist Heinr. Lindemann, = 
„dn MEN. 18. unter den Linden. 
Berlin, im Monat April 1617. 5 
Daß ich die bis jetzt von mir geführte Gewürze und Material Handlung“ 
meinem Sohne Samuel Abraham Meyer dergeſtalt uͤbergeben habe, 
daß er dieſelbe von heute ab unter feinem Namen und für feine alleinige Rech- 
nung fuͤhren wird, zeige ich einem reſp. handelnden Publico hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 26. April 1817, ; 
A. J. Meyer, Wittwe, 
Mich auf obige Anzeige meiner Mutter beziehend, ſo zeige ich hiemit auch 
8 meiner Seits an, wie ich obige Handlung am heutigen Tage mit ih⸗ 
ren Activis und Paſſivis fuͤr meine eigene Rechnung uͤbernommen habe, und 
untenſtehende Firma zeichnen werde. ‘ 
Danzig, den 86. April 1817. 5 S. A. Meyer. 
Ja durch die rauhe Witterung das Beziehen des Gartens der Cassino- Ge. 
sellschaft verhindert wird, so werden die resp. Mitglieder zur Assem- 


biee auf Donnerstag den 1. Mai höllichst eingeladen, von 
5 den Forstehern. 


(Hier folgt die ſesſte ertraordinnire Beilage.) 
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Erſte extraordinaire 
Beilage zu No. 35. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


e e e e e, 

Ja Antrag des Fabrifen- Inhabers Herrn Friedrich Freyſchmidt zu Brunshof 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die ſachkundige Unterſuchung der von dem⸗ 
ſelben fabrizirten Hefe es ergeben, daß dieſelbe keine der Geſundheit nachthei⸗ 
lige Beſtandtheile enthaͤlt, ſondern ſich durch die enthaltenen Produkte als eine 
gewohnliche Hefe charakteriſirt hat. 5 

Danzig, den 28. April 1817. 

ö Königlich Preuß Polizei: Praͤſident, 

v. Vegeſack. 


> 


Friedrich Freyſchmidt auf Brunshof bei Langefuhr, empfiehlt ſich einem ver⸗ 
ehrten Publikum in Beziehung auf obige Polizeiliche Bekanntmachung, mit 
Branntwein zu den billigſten Preiſen. Auch iſt zum Gebrauch fuͤr die Herren 
Baͤcker zu allen Zeiten trockner Hefen zum Preiße von Zwei Gulden Danziger 
Courant fuͤr das Berliner Pfund bei ihm und beim Baͤckermeiſter Jahr in der 
Zizauſchengaſſe No, 186, zu haben. 


Zi 


(Hier folge die zweite ertranzhinaire Beilage) 


a 2 694. — 


wo Ziveite extraordinaire \ er 
Beilage zu No. 55. des Danziger Intelligenz⸗Blatks. 


Es wird einem reſp. Publikum noch nachtraͤglich bekannt gemacht, daß die in 
dem angeſetzten Ausruf zum 3. Mai d. J in der Mitte der Annonce, Pag. 
658. bezeichnet ſtehende Tuchwaaren, vorzugsmäſſig am benannten Tage geru⸗ 
fen, und bis der Verkauf beendigt iſt, kein Mobiliar vorkommt. 5 


5 3 
1 . + '. 


